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IB. Seniorenmesse:
«Vitalis» - gar nicht vital
20000 Besucherinnen und
Besucher wurden an der
13. Seniorenmesse vom
18. bis 20. März in Zürich
erwartet. Doch es kamen
gemäss Aussagen der
Messeleitung nur 17150
Personen in die Züspahallen.
Die mit neuem Namen
«Vitalis» auftretende Messe
wollte zusätzlich ein

jüngeres und ein gesund-
heitsbewusstes Publikum
ansprechen.

ie Messe sollte nach dem
Willen der Veranstalterin, der
Genossenschaft Senior Aktiv,

nicht nur mit dem neuen Namen Vita-
Iis Lebensfreude ausdrücken und ver-
mittein, sondern auch den Menschen
in den sogenannt «reiferen» Jahren an-

sprechen. Sie soll eine Ausstellung sein

- so der Aussteller -, welche sich an alle
Menschen wendet, die älter werden,
sich mit dem Älterwerden auseinan-
dersetzen oder bereits zur Kategorie der
Senioren gehören.

Weniger Aussteller und Besucher

Doch bereits in der Vorschau zur Senio-

renmesse bemerkte man, dass einige
prominente und treue Aussteller wie
das Sozialamt Zürich, der Prothetiker-
Verband oder das Modeversandhaus
Beyeler nicht mehr dabei sind. Und da-
bei waren gerade die Modeschauen von
Beyeler immer auch für weiter entfernt
Wohnende ein Grund, die Senioren-
messe zu besuchen. Dafür tummelten
sich sehr gesundheitsbezogene Ausstel-
1er in den beiden Hallen - wohl gemäss
dem Leitsatz der Messe, dass alle Men-
sehen die eigene Gesundheit und Vita-
lität so lange und so gut wie möglich er-
halten sollen. Und so hatten es viele
Aussteller darauf abgesehen, Mittel-

chen an die Frau und den Mann zu brin-
gen, die helfen sollen, Alters- und son-
stige Gebrechen zu heilen.

In der Seniorenmesse selber waren
die Besucherinnen und Besucher spür-
bar weniger vertreten. Man hatte Platz

- die beiden Hallen waren nicht wie
sonst voll belegt - und man hatte Zeit,
manche Besucherinnen und Besucher
fast zuviel!

Die Tourismusbranche war wie in
früheren Jahren recht zahlreich vertre-
ten. Sie fielen im geschmmpften Feld

der Aussteller jedoch mehr auf. Wer
nicht im Sinne hatte, hier eine Reise,

einen Kuraufenthalt zu buchen, dem
blieb nicht mehr viel übrig: Viele der

sonst häufig ge- und besuchten Orga-
nisationen fehlten. Gerade im Jahr, in
welchem die 10. AHV-Revision einge-
führt wurde, wäre doch zum Beispiel
eine Auskunftsstelle für AHV-Fragen
angebracht gewesen! Als eine der weni-

gen beratenden Organisationen war
Pro Senectute Kanton Zürich dabei, die

mit ihren Müsterchen gute Werbung
für ihren Mahlzeitendienst machte.

Beinahe leere Vortragssäle

Das gleiche Bild bei den in anderen Jah-

ren oft gestürmten Vorträgen und Semi-

narien. Eine Martha Emmenegger zog
diesmal statt Hunderte von Zuhörerin-
nen und Zuhörern gerade mal 37 Perso-

nen an! Andere Veranstaltungen fielen
da mit 7 Teilnehmern gar nicht so ab.

Einige Aussteller hatten - gemäss ei-

genen Aussagen - sehr wenig Publi-
kumskontakt und überhaupt keine nen-
nenswerten Abschlüsse. Und sollte die

nächste Vitalis wirklich in den neuen
Hallen der Messe Zürich unterkommen,
werden wohl die Standmieten steigen.
Ob dann mehr Aussteller kommen?

Welches Publikum?

Viele ältere Personen wurden durch den

neuen Namen Vitalis gar nicht erst an-

gesprochen: Wer «vital» ist, muss doch
nicht an den vielen Ständen vorbei-
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gehen, die gesundheitserhaltende Mit-
telchen anbieten. Wenn das Alter sich
darin erschöpft, gesund zu sein, dann
braucht es keine Seniorenmesse mehr,
sondern eine Gesundheitsmesse. Und
solche gibt es doch schon.

Ist eine Seniorenmesse nicht eher
dazu da, die vielfältigen Möglichkeiten
des Alters aufzuzeigen und spezifische
Informationen zu liefern? Da berührt es

eigenartig, wenn die Messeleitung das

schwindende Interesse mit der Verun-
Sicherung der Menschen durch die all-
gemeine Wirtschaftslage sowie mit den
radikalen Sparmassnahmen der öffent-
liehen Hand auf allen Ebenen begrün-
det und daraus schliesst, dass dies zu
einer Konsumverweigereung bei den
Senioren geführt habe.

.Franz Ki/chherr

Neue Schweizer
Gesundheitsmesse

Die seit zehn Jahren bestehende Messe

«Oeko Zürich» wird in diesem Jahr zum
ersten Mal mit der in Österreich und
Deutschland bekannten «Paracelsus-
Messe» abgehalten. Als einzige Veran-
staltung im europäischen Raum prä-
sentiert die «Paracelsus-Messe» sowohl
die Ansätze der klassischen Schul-
medizin als auch der Naturheilkunde
beziehungsweise der Komplementär-
Medizin. Die «Oeko & Paracelsus-
Messe Zürich» wird in der Messe Zürich
vom 22. bis 25. Mai durchgeführt und
unter einen ganzheitlichen Gesichts-

punkt gestellt. Sie hat folgende Aus-

Stellungsschwerpunkte: Fitness/Well-
ness, Gesundes Wohnen/Bauen, Land-
wirtschaft/Garten, Heilen, Ernährung/
Naturkost, Sportmedizin, Klassische

Schulmedizin, Naturheilkunde und
Komplementärmedizin, Ökologie und
Umweltmedizin. mz'f£.

D/'e /4usste//ung m/t Werken von

f//safaef/i Cilex
findet vom 9. b/'s 25. Mo/ 7 997
(Do/Fr 7 7-20 Uhr, So/So 74-77 Öhr)
/m /Cu/turzentram Ee/menta/
/n W/ttersw/7 50 be/ Base/ statt.
(S/ehe Ze/f/upe 4/97, 5e/fe 75/

D/e Gewinner des I/Veftöewerbs an der Wfo/is.*

7. Pre/'s:

7 F/ug für 2 Personen m/'f Fde/we/'ss A/'r

nach Eondon:
frnsf Fb/erste/n, Fa/t/gen

2. und 3. Pre/'s:

Je 7 Arrangement ßergfrüh//ng 7n

ßeatenberg für 7 Person:
A//ce Eeemann, Zür/'cb

O/ga Paratte, W/ntertbur

4.-70. Pre/'s:

Je 7 ßueb m/'t Tonkassette

«Cbab/swasser, Memo-Treff»:
Kren/' Suter, W/nke/

Susanne W/'ttkev, Meggen
Emmy /Ce//er, U/'t/kon

Margr/t Mattenberger, Brugg
F/Zsabetb Jogg/, D/et/kon

Anny Menz/, ßü/acb

Werner Recbsfe/ner, D/'et/kon

7 7.-30. Preis:

Je 7 Te/efon-Taxcard Pro Senectute:
Wa/ter Scbe/'degger, E/'mpacb
F//sabetb Neeser-Mü//er, Zür/'cb

R/'ta Gerber, W/ntertbur
H/'/degard ßaebmann, Zür/cb
5am Studer, Satz

Josef Rothemann, H/nw/7

£d/tb Masson, Zür/cb
He/ene Nesse/, F/s//sbacb

Fr/do//n Kob/er, Zür/cb

ßr/g/'tfe Re/nbardt, Zür/cb

Verena Guerry, F/'s//sbacb

Fritz 5cbu/er, Beringen
Maria Voser, Scb/'nznacb-ßad

Hann/ Stäb//, Zür/cb
£//en T/efentba/er, D/'essenbofen

Anna Stoc/c, Mastri/s

Ja/cob F/7//'nger, W/'ntertbur

Gregor Heppner, W/'ntertbur
Doris Cavad/'n/, ßremgarten
Herbert He/d, Horgen

37.-50. Pre/'s:

Je 7 E/ederbach «Freut Eucb des Eebens»;

Margr/t Sutter, So/otburn
Rudo/f Führer, W/'ntertbur

A//son Studer, K7/cbberg

£d/'tb Doos, Zür/cb

R/ta Haas, Oetw/7 a.d.£.

Ange/a Streb/er, Zür/cb

Esther Mü//er, Zürich
A//ce Satter, Zür/cb

Ernst Se/'tz, ßerneck

Wa/traud Pob/, Wett/ngen

Dagmar Fre/, Baden

Margr/t Schräm/// K/oten

Ernst Peter, Thun

/ngeborg Dubacb, H/nw/7

V/kfor Do/der-von Garre/, Emmenbrücke
Anna W/'nk/er, Samstagern
H/'/da Näge//, Usfer

Margr/t W/'rz, Zürich

Myrtba G/arner, Zür/cb
He/'d/' Häfe/e, Grün/'ngen

57.-700. Pre/'s:

Je 7 Ze/f/upe-Ratgeber «Rund ums Ge/d»

Hans Benz, ßrügg ß£

Margr/t Ocbsner, G/attbrugg
Rosmar/'e R/'nd/'sbacber, Wermafsw/7

He/d/' Ste/mer, Re/nacb

Kar/ Kön/g, Zürich
Hed/' Weder, Zürich
Stefan/e K/auenböscb, Aarau
Theres Graf, Zür/'cb

Maria Bache//, Emmenbrücke
Pau//'ne W/'/dberger, Zürich
E/sa Dougoud, R/cbtersw/7

Ja/es R/'tz, Zürich
Franz Hug, W/'ntertbur
V/'ktor Do/der, Emmenbrücke

Jack Rosenberg, Zür/cb

Margareta Wa/der, Embracb
E/sbetb Scbnorf-Pabst, Febra/torf
Fritz Obr/'st, Emmenbrücke
R.J. Frey, ß/'nn/'ngen
Trud/' Grob, F//ms Wa/dbaus
Renata Me/'/er, F//'ms

Rosmar/e Jad, Rappersw/7
Rabe/ R/tz-Eando/t, Zür/cb
He/ena Sauter, Zùr/'cb

Hedw/g Rombacb, Scb//eren

Ruth C. Eemmenme/er, Opf/'kon
R/ta Sonderegger, Go/dacb

Emma Mü//er, Zürich
Anne//'es Scbaerer-ßös/ger, Ruppersw//
Mart/n Doos, Zürich
He/'d/' Koch, Müb/eberg
V/nzenz/a Kä//n, E/ns/'ede/n

Josef Re/nert, iuzern
Erica Sp/'nner, Zür/'cb

Va//y Schenk, Re/nacb

Mari/'n Z/mmermann, Wett/ngen
E/s/ S/'d/er, We/'nfe/den

Ruth ßüb/er, W/ntertbur
/rma ßossbard, Zür/cb
Drsa/a Führer, W/'ntertbur
Beatrix Nydegger, Urdorf
Marguerite Gouvernon, Ee Eoc/e

He/'nz Züfte/, Aarau
Berta Wyser, Affo/tern
Chris Zütfe/, Aarau
Maria W/gger, Zür/cb

Sy/v/a Burkhard, Gossau
A/o/'s Beer//, Rappersw/7

H/'/degard R/mann, ße///kon

A//ce Ratz, We/n/ngen
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